
Unter diesem Motto luden der AWO Bundesverband, der Deutsche Ge-
werkschaftsbund, die Nationale Armutskonferenz und der Paritätische 
Gesamtverband gemeinsam mit weiteren Organisationen und Verbänden 
am 10. und 11. April nach Berlin zum dritten Armutskongress ein. Für den 
ALV Brandenburg nahmen Jens Rode und Bernd Lüdicke teil.
Vertreter*innen von Zivilgesellschaft, der Verbände, der Gewerkschaften 
und sozialen Organisationen sowie Wissenschaftler*innen, setzten sich 
an den zwei Tagen gemeinsam mit den sozialpolitischen Dauerbaustellen 
in Deutschland auseinander. Gleichzeitig beschäftigten sich die über 500 
Teilnehmer*innen mit den Potenzialen für eine wirksame Armutsbekämp-
fung. Forderungen formulieren, Lösungen entwickeln waren dabei ebenso 
Herausforderungen des Kongresses, wie bessere Vernetzungsstrategien 
im Kampf gegen die Armut. 
„Gegen Armut und für Solidarität zu streiten ist immer auch Rechts- und 
Demokratiepolitik und heute dringender denn je. Eine offensive, solida-
risch finanzierte Sozialpolitik, die alle mitnimmt und keinen zurücklässt, 
ist die beste Prävention gegen Rechtsextremismus und Nationalismus“, 
so Prof. Dr. Rolf Rosenbrock, Vorsitzender des Paritätischen Gesamtver-
bandes.
Thematische Schwerpunkte des Kongresses waren neben dem Thema 
Wohnen u.a. die Armut Erwerbstätiger, die steigende Altersarmut, Pflege 
und Gesundheit oder auch Teilhabe und Partizipation.
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Wir brechen das Schweigen!

Brandenburger Frauen sprechen über 
Armut

Verbundprojekt zwischen dem Arbeitslosenverband 
Deutschland Landesverband Brandenburg e.V., dem 
Brandenburger Landfrauenverband e.V. und dem De-
mokratischen Frauenbund Landesverband Brandenburg 
e.V.

Liebe Frauen,
am 01. April 2019 sind wir mit einem Projekt gestartet, 
um das Thema Armut, von dem Frauen weitaus mehr be-
troffen sind als Männer, aus der Tabuzone zu holen.
Die Wohlstandsschere in unserem Land geht immer wei-
ter auseinander. Das ist ein unhaltbarer Zustand – noch 
unhaltbarer finden wir aber, dass die Armut immer öfter 
weiblich ist.
Armut ist ein Tabuthema in der Familie, unter Freun-
dinnen und Kolleginnen im Alltag. Wer gibt schon ger-
ne zu, dass sie sich die Party, das Kino, den Sprit fürs 

Auto oder die Zahnbehandlung nicht leisten kann? Viele 
Frauen erleben in ihrem Leben finanzielle Krisen – und 
einige schaffen den Weg zurück in einen bescheidenen 
Wohlstand. Wie haben sie das geschafft? Wir wollen mit 
Euch/ mit Ihnen darüber reden!
Interviewpartnerinnen für das Projekt „Wir brechen das 
Schweigen“ gesucht!
Wie erlebt Ihr (auch rückblickend) Momente des „Ausge-
schlossenseins“, weil die Kohle nicht reicht – obwohl Ihr 
hart gearbeitet habt? Was denkt frau in solchen Momen-

ten? Welche finanziellen Tiefen habt Ihr schon er- und 
überlebt – und wie? Und vielleicht sogar: Wie seid Ihr 
wieder auf einen grünen Zweig gekommen? Was (und 
wer) hat Euch geholfen? Was würde Euch helfen?
Eure Geschichten über und um das Thema „Armut“ wer-
den in einem Buch veröffentlicht (natürlich anonym – mit 
einem Phantasienamen, den Ihr selber wählen könnt!), 
das anderen Frauen Mut machen soll, über das Thema 
miteinander zu sprechen und vielleicht sogar Inspiration, 
neue Wege auszuprobieren – hin zu einem besseren Le-
ben in Wohlstand.
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Kontakt: über eure/Ihre Standortbereichsleitungen an 
info@alv-brandenburg.de

Gefördert durch das Land Branden-
burg, Landesbeauftragte für die Gleich-
stellung von Frauen und Männern

„Schöner Leben ohne Armut“
Aufruf zur Teilnahme am 3. Sozialgipfel der Bran-
denburger Landesarmutskonferenz (lak Branden-

burg) am 11. Juni 2019 in Potsdam.
Die Landesarmutskonferenz Brandenburg veranstaltet 
zum dritten Mal einen Sozialgipfel, um auf die Lebens-
situation von Armut betroffenen Menschen aufmerksam 
zu machen. 
Der Sozialgipfel soll im 10. Jahr der Entstehung der lak 
Brandenburg und dem Jahr der Landtagswahl dazu die-
nen, Resümee zu ziehen und zugleich „Hausaufgaben“ 
für eine künftige Landesregierung zu formulieren.
Rund 15 % der Brandenburger gelten als armutsgefähr-
det. Es sind Kinder und alte Menschen, Alleinerziehende, 
Arbeits- und Wohnungssuchende, denen wir mit einem 
Sozialgipfel Stimme und Gesicht geben wollen. Denn Ar-
mut darf nicht achselzuckend hingenommen werden. Sie 
fordert uns alle heraus – Politik, Bürger, jeden Einzelnen!
Als Lobbyist und Interessenvertretung der überwiegend 
durch Arbeitslosigkeit von Armut betroffenen und bedroh-
ten Menschen und nicht zuletzt als Mitinitiator der Lan-
desarmutskonferenz wollen wir den Sozialgipfel nicht nur 
inhaltlich begleiten sondern uns öffentlichkeitswirksam 
positionieren. Dafür brauchen wir die Unterstützung aller 
unserer Mitglieder, aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und das Know–how unserer Einrichtungen.

Nutzen wir den 11.Juni 2019 und treffen uns ab 
13:30 Uhr (Brandenburger Tor) zur Demonstration 

um in unserer Landeshauptstadt – Potsdam ein Zei-
chen unter dem Motto „Schöner Leben ohne Armut“ 

zu setzen!!!

Frühjahrsputz in Großräschen

Am 13. April 2019 war es wieder soweit. Die Mitarbei-
terinnen des Mehrgenerationenhauses „Ilse“ beteiligten 
sich am jährlichen Frühjahrsputz der Stadt Großräschen. 
Wir verhalfen dem Schwimmbad zu neuem Glanz.

Die neue Badesaison kann kommen!
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Der Bundestagsabgeordnete der CDU, 
Sebastian Steinecke besuchte  die 
Neuruppiner Tafel.

Der Bundestagsabgeordnete der CDU Sebastian Stein-
eke, hat heute am 17.04.2019 anlässlich der bevorste-
henden Osterfeiertage der Neuruppiner Tafel 80 Scho-
koladenhasen gespendet. Doreen Gudat von der Tafel 
nahm die Hasen von dem Abgeordneten gerne entgegen.
Herr Steineke wollte mit dieser Geste den Nutzern der 
Tafel eine kleine Osterfreude bereiten.
Foto: ALV Brandenburg (vlnr D.Gudat, S.Steinecke)

Osterputz in Bad Liebenwerda
Nach unserem Frühjahresputz in Bad Liebenwerda hat der Osterhase 
einen Zwischenstopp bei uns gemacht mit einem Osterfrühstück und 
kleinen Überraschungen für alle Mitarbeiter.
Die Überraschung war gelungen.

Vielen Dank!

Fotos: ALV Brandenburg

Osterüberraschung im Wonnemar in Bad 
Liebenwerda

Der Standort Herzberg war mit Kindern aus dem Projekt 
Kinderladen im Wonnemar in Bad Liebenwerda und hat 
dort den Osterhasen getroffen.
Gemeinsam mit der Wonnemarstiftung konnten Bürger 
und Bürgerinnen Osternester packen und im Wonnemar 
oder in den Einrichtungen des ALV im Landkreis Elbe/
Elster abgeben.
Als Dankeschön erhielten sie einen Wonnemar-Guts-
chein für 1,5 Stunden Sauna oder 4,5 Stunden Spaßbad.
Eine kleine Gruppe von Kinder des Standortes Herzberg 
nahm die Nester in Empfang.
Der Osterhase ist am Wochenende sehr beschäftigt, 
deshalb kommt er zum ALV Standort Herzberg erst am 
23.4.19 um 14.00.
Als Vorgeschmack erhielten die Kinder schon kleine 
Überraschungen von den beiden großen Osterhasen.
Ein großes Dankeschön von den Kindern und dem ALV 
an alle Sponsoren, der Wonnemarstiftung, Frau Ott vom 
Wonnemar und dem Osterhasenpärchen.

Wir wünschen allen Frohe Ostern.
Fotos: ALV Brandenburg

Landtagsabgeordnete der SPD Prof. 
Dr. Ulrike Liedtke besucht die Tafel in 
Neuruppin
Die Landtagsabgeordnete der SPD Prof. Dr. Ulrike Liedt-
ke unterstützte am 18.04.2019 die Tafel des ALVs in Neu-
ruppin bei der Lebensmittelausgabe und füllte für die Ta-
felbesucher Osternester mit 80 Schokoladenosterhasen.
Sie nahm sich viel Zeit, so dass wir nach der Ausgabe 
der Lebensmittel mit Ihr über die Erfahrungen in der Ta-
felarbeit sprechen konnten.



ALV Brandenburg e.V.
Newsletter 20 (Apr. 2019)

Seite 4

Foto: ALV Brandenburg

Geänderte Ausgabezeiten in Lauchhammer

Ab 1. Mai 2019 erfolgt die Tafel-Ausgabe nur noch 
am Donnerstag!

01979 Lauchhammer    
Alte Gartenstr. 24    
Tel. 035753/ 17295         

Ausgabe Do. 13:00 - 14:00

Ausgabestellen der Tafeln des ALV 
Brandenbur

Foto pixabay

Der Arbeitslosenverband Deutschland Landesverband 
Brandenburg e.V. ist Träger mehrerer Tafeln im Land. 
Auch Dank starker Unterstützung durch ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer können wöchentlich 50 Ausga-
bestellen im Bundesland Brandenburg betrieben werde. 
 
Wer hat einen Anspruch auf Leistungen der Tafeln? 
Als Nachweis zur Bedürftigkeitsprüfung sind 
alle Einkommensnachweise vorzulegen. Wenn 
der Tafelbesucher ALG II bezieht reicht der Be-
scheid. Jede Familie sollte sich bei nur einer Ta-
fel anmelden, bei der, die ihr am nächsten liegt. 
 
Die Übersicht der Ausgabestellen und Zeiten finden Sie 
unter http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php

Link zur Homepage:

Hinweis der Redaktion
Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig die 
Ansichten der Redaktion wieder. Ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe wer-
den nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. Urhe-
berrechtlich geschützte Zitate, soweit ersichtlich, wer-
den nicht ohne Quellenangabe veröffentlicht sondern 
gegebenen Falls aus den Beiträgen entfernt.
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